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LOrlsruher LhroniK
Karlsruhe , 16 . November 1928.

Seschichtskalender
16 . November : 1681 -föolländischer Maler Ruishael . — 1717"Franz . Philosoph d'Alembert . — 1828 ^Kartograph Herm. Berg¬

baus . — 1848 Messenbauser erschossen (Wien ) . — 1890 Gründung
der Generallommission der Gewerkschaften . — 1897 -fKulturbisto -
riker Wild . H . Riebl . — 1918 Gründung der Demokratischen Partei .

Versammlung der FeiedensgeseUschast
durch Nationalsozialisten gestört

Zu einer gestern abend stattgefundenen Versammlung der
Friedensgesellschaft im „Frredrichshof,, hatten sich auch 30—40
Nationalsozialisten eingefunden mit der offenbarena t i o n a l s o z i a li st e n eingefunden mit der offenbaren
Absicht, die Versammlung zu st ö r e n und Krach zu schlagen.
Diese Auffassung wird auch darin bestärkt, dah in einer am
Tage vorher stattgefundenen Versammlung dieser Partei zum
Besuch der Versammlung Moraller aufgefordert worden sein
soll. In der Versammlung fanden sich seitens der Hitlerianer
meistens junge Leute ein , die aber im Krachschlagen Großes
leisten können. Eie gaben Zwischenrufe wie Saujuden , Stink¬
juden usw . Sie wurden wiederholt aufgefordert , sich ruhig zu
verhalten , da sie nachher sprechen können. Aber alles Zureden
half nichts . Auf eine Aufforderung eines Versammlungsteil¬
nehmers , die jungen Burschen Ordnung zu lehren , sang die
nationalistische Horde das Lied „Auf, auf zum Kampf" und
stürmte nach dem Vorstandstisch. Die in Zivil anwesenden
Polizeibeamten sprangen dazwischen und trennten beide Par¬
teien . Darauf wurden die Plätze wieder eingenommen. Nach
dem Referat sprach Nationalsozialist Postbeamter B e h r l i n-
ger Ein Zwischenruf erfolgte aus der Versammlung und
der Krach war da. Die Hitler wurden tätlich, die Polizei rief
nach Verstärkung und mußte unter diesen Umständen vom
Gummiknüppel Gebrauch machen . Ein Kriminalbeamter er¬
hielt , anscheinend mittels Schlagrings , einen Hieb auf den
Kopf, so daß er blutüberströmt weggeschasft werden mutzte.
Drei der Hauptbeteiligten wurden verhaftet , darunter auch
der trotz seiner Jugend schon sehr berühmte „Politiker " M o -
r a l l e r .

Es ist also nun hier so weit , daß Hitlerburschen eine Ver¬
sammlung stören und sogar die Polizeibeamten angreifen kön¬
nen . Die Hitlerianer fühlen sich eben zu wohl in Karlsruhe .
Der Fall dürfte für die Polizei wie auch für die republikanisch
gesinnte Bevölkerung Veranlasiung sein , die bisher gezeigte
Geduld fernerhin nicht mehr zu üben.

Was die Polizei zum Hitlerianer -Radau sagt :
Der Polizeibericht meldet zu der Sache:
Die Deutsche Friedensgesellschaft veranstaltete gestern abend

im Gartcnsaat des Restaurants „Friedrichshof eine Versammlung
mit Vortrag und Aussprache, die von Anfang an unruhig verlief ,da eine Eruvve von Nationalsozialisten sich zum Ziele
gesetzt hatte , die Versammlung zu stören. Ein 20 Jahre alter
lediger Handlungsgehilfe warf z. B . ein Bierglas in die Versamm¬
lung und traf dabei einen der Anwesenden, der laut aufschrie. Der
Rabling wurde von der Polizei entfernt . Bei der freien Aus¬

sprache , die gegen 11 Uhr stattfand , kam es erneut zu Störungen ,
die ihren Höhepunkt erreichten, als eine Gruppe von National¬
sozialisten das sogenannte Hitlerlied anstimmte. Bei dem Ver¬
such , die Unruhestifter aus dem Saal zu entfernen , wurden zwei
Polizeibeamte am Kopf bezw . am Arm verletzt. Mit einer eigens
für diesen Fall bereitgehaltenen Reserve wurden die Radau¬
lustigen dann auf die Straße binausgedrängt und zerstreut . Um
11 . 18 Uhr war die Versammlung zu Ende.

Oie zerstörende Kinderhand
Die Tage sind nun wesentlich kürzer geworden, und da sind

unsere Kinder wieder auf die Wohnung als Spielraum angewiesen.
Jetzt fangen sie wieder an , daheim zu zeichnen und zu bauen und zu
basteln, und wir können an ihnen den schöpferischen Geist beobachten ,
der im Kinde liegt .

Doch auch den zerstörenden Geist des Kindes . Das weiß
ja jede Mutter , daß das Kind auch gern zerstört. Da wird nicht
lange nachgedacht . Ein kurzer Entschluß, und alles war , was vor¬
her mühsam und mit wahrhafter Liebe geschaffen wurde.

Uns Aeltere berührt es oft hart , wenn da das Werk, desie»
auch wir Aeltere uns freuten , mit einem bandschlage am Boden
lag . Wir sehen aus unserer Welt , der Welt des Erwachsenen. Wir
sehen aus unserem Leben heraus , dem Leben der Arbeit , das Werte
schasste. Und da widerstrebt es uns , das , was geschallen , sofort zu
vernichten. Aus einem eingeborenen Gefühl für Werte mensch¬
licher Arbeit .

Das Kind aber bat seine eigene Welt . Das Kind kennt nur
Spiel . Nur die Tat des Spiels . Und ist sie vollbracht, dann soll
neues Schallen folgen im neuen Spiele . Was wurde , ist alt , und
jung ist immer nur , was werden soll.

Das Kind hat Recht , aus seiner Welt des Kindes heraus bat
es Recht . Und wir können vom Kinde lernen in dieser Zeit der
Kindheit des Menschengeschlechts . In diesem Uebergange zur
Reife . Da drängt es auf allen Gebieten zu neuem Werden , nach
neuer Form , nach neuer Ordnung , nach neuer künstlerischer .Gestal¬
tung . Doch so viele sind alt und können sich vom Alten nicht tren¬
nen und sind damit ein Hemmnis im Wachsen des Menschenge¬
schlechts.

Reißt euch doch los von dem ewig Gestrigen ! Habt doch nur
etwas von der Entschlußkraft eures Kindes ! Sagt endlich doch ein¬
mal zum Alten : Nein ! und Ja ! zu dem Neuen ! Und reiht euch in
die Gemeinschaft der Partei , die z e r st ö r t , um zu schaffen , um
im Vernichten des Alten des Neuen Diener zu sein !

Lernt von dem Kinde ! Von eures Kindes Lebendigkeit und
eures Kindes zerstörendem Schallen , aus dem allein die volle
menschliche Reife und Größe wird !

-kme politische Stunde für Raöiohörer
Ein Mitglied des Arbeiter - Radiobundes schreibt uns :

Aus dem Reichstagsausschuß für den Haushalt wird gemeldet, daß
E ' n . Severins mit dem Reichspostminifter eine politische
F u n k st u n d e verabredet bat . Das ist zu begrüßen ; Berlin hat sie

bereits eingeführt . Die Nichtpolitiker und viele Spießbürger wer¬
den darob zetern, aber das schadet nichts ! Auch der Stuttgarter
Sender muß diele politische Stunde dann einführen , und ein Teil
der Klagen gegen ihn werden verstummen.Was noch fehlt , ist die Stunde des Arbeiters ; Langen¬
berg, Berlin und andere Sender benützen sie bereits . Soviel mir
bekannt ist , arbeitet der Radiobünd Karlsruhe hierzu entsprechende
Programmpunkte aus . Kürzlich sprach in Köln Gen. Beyer , Chef¬
redakteur der Rhein . Ztg ., über Eroßstadtvrobleme , in Freiburg
ebenfalls vor kurzem Genossin Dr . H ö l z l , die Frau unseres Bür¬
germeisters Hölrl , über Arbeiter -Wohlfahrt . Ohne politisch zu wer¬
den , haben beide doch mehrere soziale Probleme bineingeworfen ,wie sie eben nur der politisch gebildete Sozialdemokrat vertritt . Also
auch aus diese Weise müßte man sich helfen , wenn der Stuttgarter_ . . . . - - -Sender sonst versagt. In jedem Falle kann es die Sozialdemokra¬
tie nur begrüßen , wenn das große Zeitvroblcm : Politik und Wirt¬
schaft auch im Radio zur Besprechung kommt ; sie bat sicherlich Nutzen
davon ! W.

Briese genügend frankieren
In letzter Zeit , häufen sich die Fälle , daß die Redaktion sowohl

wie die Geschäftsleitung des Volksfreund nicht genügend frankierte
Briefe erhalten . Kein Tag vergeht , an dem nicht mehrere solcher
mit ungenügender Frankatur versehene Briefe einlaufen . Indem
wir unsere Korrespondenten , Mitarbeiter , sowie Geschäftsfreunde
ersuchen , in Zukunft die Briefe genügend zu frankieren , möchten
wir auch zugleich mitteilen , daß wir in Hinkunft bei ungenügend
frankierten Briefen die Annahme verweigern .

Oie Eisenbahner
und die Konsumgenossenschaften

Einem lange gehegten Wunsche der Karlsruher organisierten
Eisenbahner nachtommend, batte die Ortsverwaltung
Karlsruhe des Einheitsverbandes der Eisen¬
bahner Deutschlands auf Samstag abend eine Versamm¬
lung in den „Auerhahn " einberufen , in der das Thema : „Die
Bedeutung der Konsumvereine für die Gewerk¬
schaften " behandelt wurde . Herr Geschäftsführer Barth vom
Lebensbedürfnisoerein batte das Referat übernommen . Der Red¬
ner verstand es , den Zuhörern in leicht faßlichen Ausführungen
neben der gewerkschaftlichen Organisation die Wichtigkeit und Not¬
wendigkeit der konsumgenosienschaftlichen Organisation vor Augen
zu führen . Er hob besonders hervor , daß alle Lohnkämpfe. auch
wenn sie noch so erfolgreich geführt werden, wertlos und zwecklos
sind , wenn kein Faktor da ist, dem es gelingt , die Warenpreise auf
einer gegebenen Höhe zu halten , d . b . zu verbindern , daß einer
Lohnerhöhung sofort wieder eine Preissteigerung folgt . Es sind
die Konsumgenossenschaften, die als dieser Preisregulator ange-
svrochen werden müssen . Ohne die Konsumgenossenschaftenwären
die Konsumenten vollständig vogelfrei und es ist direkt unbegreif¬
lich, daß, wie Herr Barth betonte , in Karlsruhe nur etwa ein
Drittel der organisierten Arbeiterschaft Mitglieder des Lebens¬
bedürfnisvereins ist. Eine solche Gleichgültigkeit seinen eigenen
Interessen gegenüber ist mit gar nichts zu entschuldigen, zumal doch,wie Herr Barth ausdrücklich bervorhob , kein Pfennig Geld nötig
ist, um Mitglied des Lebensbedürfnisvereins zu werden. Der
Lebensbedürfnisverein bat in Karlsruhe noch große Aufgaben zu
erfüllen , wozu er aber nur in der Lage ist , wenn sein Mitglieder¬
stand bedeutend gehoben wird . Die Vorführung eines Filmes ver¬
vollständigte das Bild von der Leistungsfähigkeit der GEG nicht
nur als Konsumgenosienschaft, sondern auch als Produktivgenossen¬
schaft. Da der Lebensbedürfnisoerein bekanntlich 'der (EEG )
Grob-Einkaufs -Eenossenschaft Deutscher Konsumvereine angeschlossen
ist, wurde den Zuhörern restlos in frappanter Weise die Vorteile
der Mitgliedschaft im Lebensbedürfnisoerein für jeden einzelnen
vor Augen geführt . Nur schade, daß die Eisenbahner und ihre ge¬
ladenen Familienangehörigen dem Rufe der Nerbandsleitung nicht
zahlreicher gefolgt waren . D.

Oer Karlsruher Seneralbebauungsplan
Die am Mittwoch , den 14 . November 1928, im Lokal „Deutsche

Eiche" stattgefundene öffentliche Bezirksversammlung der
Sozialdem . Partei hatte einen starken Besuch aufzuweisen.
In dankenswerter Weise batte sich Herr Stadtbaudirektor Brau¬
ner hier zu einem Referat über das viel besprochene Thema „Der
Eeneralbebauungsplan der Stadt Karlsruhe " zur Verfügung ge¬
stellt. Herr Stadtbaudirektor Vronner verstand es in äußerstklaren und eindrucksvollen Ausführungen Zweck und Ziel des
„General -Bebauungsplans " der aufmerksamen Hörerschaft vor
Augen zu führen . Unter Darstellung der seitherigen Entwicklung
der Stadt Karlsruhe gab er in gut anschaulicher Weise an Hand
einer Situationskarte ein Bild wegen der sowohl für die Zukunft
vorgesehenen Bebauung als durch die Entwicklung des Verkehrs
sich ergebenden Auswirkungen in Bezug auf die kommende Gestal¬
tung des Stadtbildes im Innern und an der Peripherie , um
schließli chauf die Bestrebungen des Siedlungswesens , der Er¬
stellung gesunder Wohnungen und Arbeitsstätten , sowie Erhaltung
und Anlegung von Grünanlagen einzugehen unter besonderer Her¬
vorhebung der Vorzüge gemeinwirtschaftlicher Jnteresienwaltung
hinsichtlich des Betreibens einer gefunden Wohnungsvolitik . Von
Jnteresie waren die für die jetzige Zeit aufgrund statistischer
Zablenangabe gemachten Erläuterungen über die in den einzeinen
Stadtbezirken bestehenden Wobnungsverbältnisse und Bevölkerungs¬
dichte mit der sich daraus nach Stand und Klasse ergebenden Zu¬
sammensetzung der Bewohner . Der Referent schloß seinen Vor¬
trag mit einem warmen Appell , daß jeder zur Verbesserung der
Lebens - und Wohnungsverhältnisie eintreten möge und damit »ur
Erreichung einer wahren Kulturgemeinschaft .

Die Versammlung gab Herrn Stadtbaudirektor Bronner für
den ausgezeichneten Vortrag durch reichen Beifall den besten Dank
zum Ausdruck . An der sich hierauf anschließenden Diskussion
beteiligten sich die Genossen Stadtrat Töpver , Elatz-Durlach und
Stadtv . Beetz . Genosse Tövper wies besonders auf den Einfluß
einer starken sozialistischen Gemeindevertretung bei der Gestaltung
des General -Bebauungsplans hin , während Gen. Glatz über das
Siedlungs - und Genossenschaftswesen und Gen. Beetz über eisen -
babn - und verkehrstechnische Fragen sich verbreiteten . Nachdem der
Referent rum Schlußwort gesprochen hatte , konnte der Vorsitzende
Een . Schwerdt die anregend verlaufene Versammlung mit der
Aufforderung , stets zahlreichen Erscheinens in den kommenden Ver¬
sammlungen , schließen . H . B.
' ( :) Der neue Kriminalobrrinspektor . Herr Kriminaloberinspek¬
tor bei tz, seither in Baden -Baden , ist als Leiter der Kriminal¬
polizei Karlsruhe an die Stelle des verstorbenen Oberinspektors
Stöcklin getreten .
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Seinen 65. Geburtstag begeht heute , den 16 . Novem
^ j

der Winterstraße , hier , wohnende Werkmeister a.
Mayer , in voller gesundheitlicher Frische . In dem ^

$c
kind verkörpert sich ein alter , erprobter Gewerkschafter
genösse. Es gibt kaum eine Veranstaltung auf dem ^
Arbeiterbewegung , an welcher der Genannte nicht bkU -
jugendlichem Interesse teil nimmt . Hervorgegangen
Sattlerverband , hat sich Genosse Mayer im besondern «
grllnder und langjähriger Kassier im früheren Süddeut !̂ .^ ,
bahnerverband , dem jetzigen Einheitsverband , große Ae (
worben. Än der sozialdemokratischenParteibewegung st ^ ^
stets zur Mitarbeit »ur Verfügung . Was den Gefeierte ,
lich auszeichnet, ist sein ausgeprägtes Verantwortung s- >
bewußtsein, fein persönlich bescheidenes Wesen und seine

^
i (

bundenheit mit der Sache, der er stets in uneigennutẑ :
gedient . Möge es ihm an der Seite seiner ebe^ (
»ur Sache stehenden Gattin vergönnt sein , sich noch v
Jahre bester Gesundheit und persönlichen Glücks »u erfr

( :) Warnung an Radfahrer . Aus Arbeiterra ^ . ^
kreisen wird uns geschrieben : In letzter Zeit ist ^müht , jeden Radfahrer , der von der Amalienstrabe nach gJjjjUb
burger Tor fährt , an letzterer Stelle anzuhalten und am ^ ^

*
zu nehmen, 1 M als Strafe zu fordern , oder einen Strm ^ i ^
3 Ji über ihn zu verhängen . Schreiber dieses ist n# je« ^
eine vernünftige Verkehrsregelung , aber es bat auch
Grenzen . Durch di« einmalige Veröffentlichung eine; SJe'

regelung wissen noch lange nichts alle Radfahrer Des^ ^
sonder« wissen sie nicht, daß die schwarz -weib-roten Taic
Radfahrer gelten , da dieselben bisher nur für KraitM"

^^*’VUV|UI/lirV vU Vlv | vlVvll vlvljvl UUl | U* »v* g JlU*' 1
gölten haben . Nach der neuen Polizeiverordnung " ‘HJL &ef!

r r H

bie5,
“*,

Tl(tl

Radfahrer von der Amalienstraße in die enge Leopold "?"
über die Kaiserstraße nach der Richtung rechts der "

bl k* ff*
»u. Damit ist der Radfahrer wohl kaum weniger der ® m "
gesetzt wie wenn er, wie bisher , in der breiten Verkehrs !* £

uhr . Was aber zur Kritik herausfoE, ^ ;den Kaiserplatz fuhr .
die Radfahrer gleich in Strafe genommen werdem

^
ma^ ,«

bei verschiedenen anderen Verfehlungen gegen die
es zunächst bei einer Wanrung beläßtz Während wir ^

"
^

d»

fabrer ersuchen , bei dem Mühlburger Tor die größte Vorst■. (I
zu lassen , betonen wir nochmals, daß wir keine Gegner. . " Radfahrer , die zum allersEkebrsregelung sind , aber die ^ uunujiei , vie tum u » *» -
Arbeitsstelle fahren , gleich mit Strafe zu belegen, ha"
unrecht!

( : ) Das Rauchverbot in den Eisenbahnzügen . N,am
feit_ l . Oktober gültigen Eisenbabnverkebrsordiiung !

ü 1!
ift c*nC

messene Anzahl Nichtraucherabteile in jeder Wassenkla^ ^
»ubalten . Ohne Einrechnung der Frauenabteile ist
Wagen oder Abteilungen der Polster - und der
Nichtraucher zu bestimmen. Ist nur ein Abteil u„ .
Wagenklasse vorhanden , so darf nur mit Zustimmung ^reisenden geraucht werden. Wenn möglich , sind ganze »
Raucher und Nichtraucher vorzuseben. Bei ÜebertretunS „

"A
Verbots ist ohne vorherige Verwarnung eine Geldbuße s
erheben. Hierüber ist eine Bescheinigung mit dem Vel>m

^ tz>f
bube" auszustellen , zu lochen und dem Reisenden a"^ ,,1
Sollte der Reisende die Zahlung verweigern , so ist
nächsten Bahnhof vorzuführen .

( : ) Berufskundliche Aufklärungsvortriige des

s * ,

'
( ft

V "
is ? *.

N -

£ " i,^ St„«Ute

V*/ VUUIPVUIIVUU ^ ?4U ?4lUCUItHS >UVll4UUt ' ..ifiirj 'l
beitsamtes . Am heutigen Freitag abend wird die bcr>> &
or>——-— v . . _ — f j ^ ^c^a_j. m ^ ««»n nt * ., * l uiiVortragsreihe des Arbeitsamtes fortgesetzt . Es wird der
„Dentist « n" und der „D e n t i st i n" behandelt 'ÄfÄ
diesen Beruf sind in den letzten Jahren hinsichtlich des •flU '

gr v,
wesens grundlegende Bestimmungen herausgekommen-
vollem Umfange Volksschülerinnen und Dolksschülern
aber auch Schülerinnen und Schüler höherer Lebranstm
sich ihm zuwenden. Sodann steht zur Erörterung das u»
tige Gebiet : „Sie Frau int kaufmännisch
Die Tatsqche ist unverkennbar , daß die Frau in den
Berus und zwar in allen seinen Verzweigungen
Verkauf usw .) immer mehr und mehr eintritt . Es m» ^
Eltern und Schülerinnen sehr wichtig sein , von berufener
schluß über diesen wichtigen Frauenberuf zu erhalten -

V jj

Ä '

S ,

CfS -i

Veranstaltungen
Alfons Simon , der auch bet uns nicht unbekannte j,»t>

ten Gebieten , kehrt nach mehrjähriger Abwesenheit wicdcr ^ ^ „ ^ ,̂
ein und wird am 17. und am 20. November ( SamStag und jö
Experimental -Vorträge halten , die er unter dem Gcsamiiitet u«
im Menschen" bezeichnet . Die Konzertdirektion Kurt
Vorbereitung übernommen .

tz '

Stiftungsfest der Concordia . Die Concordia feiert am
tag , abends 6 Uhr in der F e st h a l 1 e ihr 53 . 2 ' ' ' jjft' u
durch ihr diesjähriges Winterkonzert . Dasselbe hat sür " . ttf
ganz besonder« Bedeutung . ES soll ein Austrag sein für D Ll
Jahre in Freiburg stattfindende bad. Bundessüngcrfcst m , >J *)

V
»l( Vj

* KJ
•vjiigu.- in yiciumu iuui | uiuiuut uuo. « unoesiangeii- i» - ü *-
sangSwettstreit , bei dem sich die Concordia in der Avteilun» ^ fit '
Kunstgesang" beteiligen wird . Das Programm enthält dc »^ ,
Anzahl Mannerchöre , die als aufgegebene sogenannte
den Bundesvereinen gemeinsam zum Vortrag kommen , ^
das Konzert auch noch deshalb in weiten Kreisen der Ko
liebenden Publikums Interesse erregen , da als Solistin dic

^ ä„ t

denken Schuberts gewidmet. Durch folgende Werke
sicht "

, Männcrchor , »Die Allmacht" und . Hymne" , auch d >- .„fl «' ;
tagssee" von Bein und . Frühsommcrblumen " von Zdll»^ ' »«il
digung des großen Meisters sein und gleichzeitig zum 2-

3)lln
gramms überleiten . Die 6 Volkslieder , die der Cbo*
bringt , find die für Fretburg ausgcgcbenen Chöre.

Ä
bringt , find die für Freiburg ausgcgcbenen Chore , st .̂ -
deutschen Volksliederborn , bearbeitet von den Meistern vee gSj i1^ c
Buck , Cassimtr und Silchcr . Auch die Solistin , Frl . Fricm ' " ' «cN ln

. « kl . (Vk . . V. » cn_ _ _ _ __ /.um 1̂ ÄflP' N t?l(i
« uu , vnitiumi uiiu v̂ iuvci . ute ^ uuiiin , o *’ : « g y tuauf die Idee des Programms eingestellt, indem auch > ^
Schubert huldigt , dann aber durch neuere Kompositionen öo

Volkslied des Männcrchois >> (,c»>mann im heiteren Ton dem _ _ _ _
listin und Männcrchor werden in Klavier resp. Orgel
Mitglied des Vereins , Herrn Heim . Knierer , begleitet,
und Plakatsäulenanschlag .)

'S »

vorläufige We « ervo «fiersage
der Badischen Landeswetterw »' '

^
Der Vorüberzug der schottischen Zyklone führte «a '

^milden Tag ( Karlsruhe im Mittel 4,7 Grad »u lv"*" ^ iibe ^ g
teten Regenfällen . Wir werden, da die im Norde"
den Zyklonen die Zufuhr südlicher Luft aufrechterbü Mn— - -wh wir quiiuji uuiuajri üuri
terhin mit wolkigem, mildem Wetter bei südwestlich
rechnen haben . «**»«# *

Voraussichtlich« Witterung für Samstag , 16-
terhin wolkig und mild . Niederschläge.

Wasterstand des Ntieins ^ p
Bafel 34, gef . 14 ; Schusterinsel 100 , gef . 7 ; K gtf.

‘

Maxau 395, gef. 3 ; Mannheim 271, gef . 8 ; Gaub •
meter .

Ki n

rin Frl . Friedrich
"

vom Opernhaus in Frankfurt a . ss, f1" .,
kung gewonnen worden ist. Ter erst« Teil des Progro »' " i «s
KahVam (S[A, *Tiav4X a „U«•km »i r. YA. Mk. ,171»„Ia • ^

xs

Ä

Aer ,
.
'»°

-^ >1

! ^ !t
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XfiJenige Tropfen verbessern schwache Suppen,Soßen,Gemüse,Salate usw .
ZKB
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Solinger S pj£zidÜAb
Woldotr. dgr HoRapj

' '
/fcßjfo Lärj §^ £^ ,% 4cheameoger £

i ^lte o .T Lichtspiele. Der Gang der Geschichte dat uns bis ln die
, «ii4 1 ^ ncin gezeigt , daß die harte , oft grausame Hand des Schtck .
^»Iiii „J?0X Königsthronen nicht zurückschreckt . Eine der durch die Li.

volkstümlichsten gewordenen Gestalten ist Maria Stuart , die
1,11.- »k 6 iimi«»v Echottland . deren Haupt aus Befehl der Königin Elisabeth

f in h dereinst aus dem Schasott siel. Ihr Schicksal gab den Vor.
d ^»is„ °em bedeutenden Filmwerk . Maria Stuart ", das vom
l*1» ianSlf , „ November ab im Konzerthause zur Vorführung gelangt,

r *** h„i "ch nicht um « inen verfilmten Schiller . Die Autoren des
t ^not t

n *cbe Anlehnung vermieden und nur die rein geschichtlichen

s » ' 7
ßfj

bi i(1j

. wumnvui imu hui wie iciu uciu; iivuiu)fii
aIHner

*
vL ben Vordergrund gestellt und ein historisches Gemälde von

Jjlt die i,
^ indruckskraft , schicksalhaft düster , geschassen. Die Handlung

?i»trrz « viik Liebe Marias zum Grasen Darnlcy, die Jntriguen ihres
?d»r, h,, die religiösen GegensStze in Schottland, Marias Eid-
- ' vrolestantischcn Rechte zu respektieren und ihren Geheimvertrag

die religiösen GegensStze in Schottland. Marias Eid
. 7 —-^ckantischen Rechte zu respektieren und ihren Geheimvertrag
' '"'tb h

^ *n dem ste Schottland an Frankreich auszulicfcrn versprach.
tj,r

0otn schottischen Staatsrat gefangen gesetzt und flüchtet in die
großen Rivalin Elisabeth von England, und als einer ihrer

ni®t unbedachtes Attentat auf Elisabeth versucht, besiegelt er
JJ- JioTi. nut sein Schicksal, sondern auch das seiner königlichen Gelieb»

llei , Ttuart findet in Magda Sonja eine lebenswahre, insttnkthast
Kv während Fritz Kortner als Marschall des schottischen
jd, ,

^ othwcll, ein« seiner stärksten Rollen verkörpert . Um beide
"* "ch eine weiter« Schar tatkräftiger Darsteller .

t«f !
Lichtspielhäuser

: l " in/'
a

'
am Rondcllplatz bringt ab beute den Grosifilm Mary.

Nim ^""ssiibrung . Die Hauptdarstcllerin . L h a M a r a" hat in die«
x>iy> . jj >̂>ien groben Ersolg zu buchen. Sie wird sich erneut in die
t 'hiiS » r begeisterten Anhänger hineintanze» . Der bekannte Rcgisicur
Jl , <v

"elntk gibt ihr grandiose Möglichkeiten . Matroscntanz, Russe».
^ dmen , Ausnahmen zwischen blühenden Bäumen , nächtliche

. sbcitzcm Rosse , Auftreten als Kunstreiterin im Zirkus, alles das
N Ulan

® 0la hingebungsvoll und mit eleganter Sicherheit . Sie Weib,
*ftu Uiill und wird keinen Besucher enttäuschen . Auch die übrigen

en sehr gut und sicher von nur ersten Künstlern vertreten .
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Esgstsptclc, Herrcnstrabe 11 , mit dem neuen Spieplan beginnt
^ »d,1 . ^ grhwoche. Das Grob - Lustspiel . Die lustigcnVaga -

>,,,» . '"ub man gescben haben . Ein Schlager voll tollst '"nsälle
"btischcr Situationen mit dem berühmten Künstlerpaar »Ernst

*nthlb van Alten"
, welche im Verdacht stehen , ein Perlen.

,£Rt>et zu haben . In weiteren Rollen siebt man noch Georg
Wh 9o,tc Loring, Hilde Maross, Hermann Picha , und Leo Pcukcrt .

? Programm bringt noch ein zweites Lustspiel »Buster auf
"?>? ^blatz", ferner die neuste Ufa- Wochenschau und einige tntcr-
ENdustrieausnahmen .

^anstattungen - es heutigen Tages
- ""destheater : Das Weib des Jepbta . Von 6/4 bis 8% Uhr.
LiL « ^ ° ^ tellung .)
»tt oiouU : Nordlandfahrt. 5 und 8 % Ubr.

n . ^ siviele : Don Juan . Beiprogramm .
"

ftjji?* ^ «Isr« ,7' 'ch6viele: Die Pacht der sieben Sünden . Beiprogramm .
», Onn3 : Ensemble Wilhelm Millowitsch „Der Stolz der 8. Kom-

:,n. Der schöne Wilhelm .
V fceftSÖ«» : Marie Lou.

& ' (lQ»(DUIe : Die lustigen Vagabunden .
Äw ' ' '" hanssaal : Berusskundliche Aufklärungsvorträge . 8 Ubr.

. t ^ sssa

Vorträge und Konzerte
Zweites Bolkssiufonie- Konrert

Chopin und Dvorak, die das Programm des zwei -

was wiro oeme
g
'hi alles verfrachtet ? Der natürliche aus vollem reinem

Li> E°di» Agende Schubert , der schwärmerische der Welt oft entrückte
" - / ' ti 9n«, der urgesunoe Transleitanier Dvorak , der sich in der

d*1 v genau so »u recht fand wie zu Hause, sie werden alle
ker gestempelt. Letzten Endes kommt es darauf an,

< «»' '1. ßV “ fil dieser Komvonisten auf den unbefangenen Hörer
« l ii5t \u6e tt ergreift wobl immer am stärksten , seine Musik
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dem Herzen und berührt das Herr, gleichviel ob man
fc*5 sei »

0 _ _ _ _ _ _
Ij% nj

'"et Lieder , eines seiner Streichquartette oder eine seiner
die f? 5lt hören bekommt. Kapellmeister Schwarz zieht deut«

$ ttnh „ .wlelodlebinie, die Schubert rn allen jeinen Lverien ein»
i ^bW? t >irlich zeichnet . Für den lebhaften oft überschäumen-

4 >>,! Sehen
' seinen aparten Rhythmen , die dem Scherzo Straff -

"
sshk. HW -Nüssen und den langsamen Sätzen eine schwermütige
dp Kavellmeister Schwarz jeweils die richtige Deutung .

<Lei
- Eger . Jfaac , deren künstlerischen Werdegang man

dp? kt ir,» ndeit hatte zu verfolgen , spielte Cbovin . Sie inter -
i>e jt sLe ; y.̂ n nicht sühlich , im Gegenteil , ihre Auffassung hat etwas
‘ '

ilt diesem Chovin einen groben Zug . Alice Kriegers
"rillant , der Anschlag ausdrucksvoll, die Gestaltung ver-

°°kament .

^ 'N ^ » aktett. Was aus der Feder von Artbur K u st e r e r
t»ie o .j

es geläuterte Arbeit . Unser einheimischer Komponist,
V h

' ^ ^nte schon in ganz Europa zum Ruhme verbalfen ,
. Er seinen Werken einen Abend gewidmet . Zwei

k>n h;
tte und ein Streichtrio standen aus dem Programm

^insn < , ^ uartetttsten die Werke mit grober Hingabe
f

-
'•br
Jiij

' Quartettiften die Werke mit grober Hingabe und
E« ->kafj^ hIung interpretierten , die von einem ungdmein ge-

Studium zeugte, war es durchaus nicht leicht , den
aUn 8en Ju folgen , denn Kusterer spricht eine schwere , in-

'chkeft
8

- - " Eenvolle Sprache . Reben einer überaus starken
V (Äh ! v 114 besonders beim Streichquartett Nr . S eine eigen-
% » lEtnent n® des Brabm ' schen Nachfolgestils mit Schönberg-

^»>ey 2-tCn auf . Das gibt einen schönen satten Klang und im
SR. j ,afe kristallisiert sich aus dieser Mischung ein Novum,

»u zählen ist, was man in der letzten Zeit von der
Nr W n

r°pn bekam . In diesem Prager Streichquartett , besten
^ iflp

1
r kkwhrscheinlich erst bei öfterem Hören offenbaren

3 ? ! Yni 1 i-ch wieder die solide Technik Kusterers , entschiedenes
i -kW ^ i,f x * kind seine stilistische Sicherheit . Das Zika-Quar -
eW hft «^ "ukenswerter Weise sich in den nicht immer leichten
^ ^ »Sr^ ^berne stellt, hat sich, wie schon angedeutet , in ganz

^^ .Weise mit Kusterer befabt , ein Beweis der groben

tV 'WiJ ölefct Vereinigung .
jlW 9 ^ Konzert. Hugo Rudolph , der ehemalige Korvs -

Wbgienodierkapelle .̂ bat
^

mit der hiesigen Harmonie
. » "denken an Adolf Doettge in der Festballe ein grobes

veranstaltet . Sämtliche Werke des umfang«
I» W, ^ r swaren Bearbeitungen von Boettge , der ein

«i
®nner der Militärmarschliteratur war . Boettge war

5p- 1 der ersten Militärkapellmeister , der es wagen
berühmten Kapelle Wagner in sein Programm

ip kt»? tirfu -eine Bearbeitungen sind beute noch vorbildlich , sie
HÄ , fT . uberbolt . Rudolph , der aus der Kapelle Boettges

'
kih.Aen Tradition gewahrt , er arbeitet am Pult mit
IV

Rudolph , der aus der Kapelle ^ oettges
tion gewahrt , er arbeitet am

wie sein Meister und erlebt alles mit , was
ti?

"
Uns »Die „Friedensfeier " von Reinecke , bei der ein

.„ Vkannerchor und die Orgel mitwirkten , verbalfen
Ai ^ hlr-^ -" Em festlichen Abschluh . Es hinterlieb bei der

, lch erschienenen Hörerschaft einen tiefen Eindruck.
^ des Konzertes flob der Erbaltungskaste des Lenser

Zwei Hrofifeuer in Mannheim
Ein Oelsaaten -Lagerhaus , sowie ein Lumpenmagazin ab¬
gebrannt — Ein Feuerwehrmann tot, zwei Feuerwehr¬

leute rauchvergistet
Mannheim , 15 . Nov . Zm Mannheimer Zn

du st riegebiet ist gestern nachmittag beim Verein
Deutscher Oelfabriken in einem mit Kopra lOelfav
ben ) gefüllten Lagerhaus ein Erohfeuer ausgebrochen.
Sämtliche Mannheimer Feuerwehren waren an der
Brandstätte mit den Löscharbeiten beschäftigt .

Das ganze Lager stand in Flammen und brannte ab.
Da eine Löschung des Brandes aussichtslos erschien , ob¬

wohl sämtliche Feuerwehren Mannheims bei der Bekämp¬
fung des Feuer beteiligt waren , beschränkte man sich auf
die Sicherung der nebenanliegenden Gebäude.

Zwei Beamte der Berufsfeuerwehr wurden
wegen Rauchvergiftung ins Allgemeine Kranken-
hcms gebracht . Ein weiterer Feuerwehrmann wurde vev
mißt und nachher unter den Trümmern aufgefunden.
Kurz nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus ist er
verstorben .

Zu diesem Brande werden noch weitere E i n z e l h e i -
t e n bekannt:

Der Brandschaden , der durch das Erotzfeuer beim
Verein Deutscher Oelfabriken entstanden ist , wird auf
etwa 3 Millionen Mark geschätzt . Das niedergebrannte
Lagerhaus war ein vierstöckiger Vau . Als V r a n d u r -
fache wird Selbstentzündung von Kopra ange¬
geben. Die Maschinen- und Fabrikationsräume , in denen
die Arbeiter weiter arbeiten , sind außer Gefahr.

Der Brand war um 11 .30 Uhr abends soweit gelöscht ,
!)aß nur noch eine Brandwache und eine Motorspritze für
alle Fälle zurückgeblieben sind . Eine Gefahr für die an¬
grenzenden Gebäude ist nicht mehr vorhanden.

Ein tragischer Zwischenfall
der mit dem gemeldeten Brand im Industriebezirk in Verbindung
steht , ereignete sich , als nachmittags über das hiesige Fernamt die
Meldungen über den Brand nach auswärts weitergegeben wurden .
Die Fernivrechbeamtin Geifert hörte zufällig beim Kontrollieren
der Gespräche vom Tode des Feuerwehrmannes Schlecht , mit
dem sie verlobt war . Die Hochzeit sollte bereits Weihnachten
ftattfinden . Frl . Geifert erlitt einen Nervenzusammenbruch und
mutzte nach Hause geschafft werden.

Ein Lumpenmagazin niedergebrannt
Mannheim , 15. Nov . Heute brach kn den frühen

Morgenstunden ein G r o ß f e u e r aus , bei dem ein
Lumpenmagazin in der Sackgasse 6 7 , 48) nieder¬
brannte . Den gemeinsamen Anstrengungen der Berufs -
feuerwehr und der Freiwilligen Feuerwehr gelang es , das
Feuer auf seinen Herd zu beschränken. Das Feuer fand
reichliche Nahrung in den dort aufgestapelten alten Lum
pen und Kisten mit tausenden von Flaschen. Gegen 7 Uhr
morgens war die G^ ahr weiteren Umsichgreifens beseitigt ,
um 8 Uhr konnte die Feuerwehr «drücken.

Kleine basische Chronik
Knielinger Schweinemarkt vom 14 . November. Zusubr : 73

Milchschweine . Preise : 28—35 M pro Paar . Handel : Marft 8 *
räumt . Nächster Markt am 21. November.

Nonnenweier , 15 . Nov. In zwei Gasthäuser eingebrochen. Die
beiden Gasthäuser zur Linde und zum Löwen erhielten gestern nacht
Einbrecherhesuch. Im Löwen konnten sie nichts erbeuten , während
sie in der Linde eine Kaste , die aber nur einiges Kleingeld ent¬
hielt , eine Taschenlampe und Rauchwaren mit sich gehen hieben.
Die erbrochene Kasse wurde von der Gendarmerie aufgesunden
Die Einbrecher sind beide Male durch das Fenster eingestiegen.

Bräunlingen (Amt Donaueschingen) , 15 . Nov. (Zum Mord
in Bräunlingen .) Bei den Ermittlungen über die Tälerschaft in
der Bräunlinger Mordangelegenheit sind auch drei Beamte des
Landesvolizeiamtes in Karlsruhe beteiligt . Die Erhebungen haben
ergeben, datz der Wirtschaftsstreit , der im übrigen einen harmlosen
Verlauf nahm , auch nicht die Ursache der Mordtat gewesen sein
kann, vielmehr bandelt es sich um einen Raubmord , da der
Täter es allem Anschein nach auf Geld abgesehen hatte . Da die
Ermittlungen mit aller Energie betrieben werden, hofft man die
Angelegenheit baldigst auszuklären.

Bräunlingen , 16. Nov. Festnahme der mutmab -
lichen Mörder von der Fohlenweide . Die Ermittlun¬
gen der hier weilenden Beamten des Landespolizeiamtes Karls¬
ruhe und der Gendarmerie von Donaueschingen führten heute nach
mittag zur Festnahme von zwei Personen , «egen dre schwere Ver
dachtsmomente bestehen , den Mord in der Hütte der Fohlenweide
begangen zu haben . Der ältere von den beiden, der 34 Jahre alt
ist, war im Besitz eines Kleidungsstückes, an dem frische Blutkvuren
festgcstellt wurden . Der andere , der 30 Jahre alt ist , hat Aeube-
rungen getan , die zum mindesten von einer Mitwisterschast zeugen .
Beide sind in Bräunlingen ansässig und dort beschästigt . Beide find
schon vorbestraft . Heute wurden sie in das Amtsgefängnis «ach
Donaueschingen verbracht. Sie bestreiten vorläufig , die Tat be¬
gangen zu haben.

Rickenbach , Amt Säckingen, 15 . Nov. Sturz vom Gerüst. Von
einem etwa neun Meter hoben Gerüst stürzte der etwa 60 Jahre
alte , mit Anstreicherarbeiten beschäftigte Malermeister Hermann
S ch o e d e r von Niedergebisbach beim Kinderheim Rickenbach ab.
Er brach die Wirbelsäule und wurde in bedenklichem Zustand in
das Svital von Säckingen verbracht.

Malsbcrg , 15 . Nov. Tot aufgefundrn . - Der in den 50er Jah¬
ren stehende Landwirt Jakob Wagner von Vogelbach war am
Montag auf dem Kanderner Viebmarkt . Als er am Dienstag früh
nicht zurückgekehrt war , machte sich der Sohn auf den Weg, den
Vater zu suchen. Er fand ihn im Kanderbach tot auf .

Kehl, 15 . Nov. Vom Heustock abgestürzt. Die 67 Jahre alte
Witwe Katharina Schnurr ist gestern abend vom Heustock ab¬
gestürzt und zog sich schwere Verletzungen zu, besonders am Hinter -
kovf .

Legelsburst , Amt Kehl , 15 . Nov. Plötzlich verstorben. Der
75 Jahre alte Landwirt Jakob E r b a r d t . genannt Altseherjockel ,
wurde auf dem Felde von einem Unwohlsein befallen . Auf dem
Heimweg ereilte ihn ein Herzschlag .

Kleinlaufenburg , 15 . Nov. (Unglücksfall mit Todesfolge .)
Gestern abend kurz vor 7 Uhr ereignete sich ein schwerer Lastauto -
unsall. Das dem Fubrhalter und Sägmüller Stallrr in Dirken -

dorf gehörende Lastauto , mit mächtigen Weitztannenstämmen be¬
laden , geriet , vom Güterbahnhof her kommend , auf der unüber¬
sichtlichen Straße mit " dem Hinterwagen in einen Graben , wobei
die Stämme ins Rollen kamen und dem am Lenkschemel sitzenden
ledigen 28jährigen Alfons Staller zu Boden drückten und ihm den
Brustkorb zerquetschten . Der Unglückliche war sofort
t o t . Der Fahrer war sein eigener Bruder .

Heidelberg, 15. Nov. (Ein neuer Bergnügungspalast in Hei¬
delberg ?) Wie ein hiesiges Blatt meldet , soll in Heidelberg ein
ähnliches Gebäude wie der „Pfalzhau " in Ludwigshafen errichtet
werden. Als Bauplatz kommt angeblich das Gelände der „Krone"
in Neuenbeim an der Friedrichsbrllcke in Frage . Eine Bestätigung
dieser Pläne war bisher nicht zu erhalten .

Mannheim , 15 . Nov. (In Not geraten .) Der Pfänderbestand
beim Städt . Leihhaus betrug Ende September 33 603 Stück mit
einem Wert von 322 039 RM . Der Zugang im Oktober belief sich
auf 13 446 Stück im Wert von 106 214 RM ., der Abgang auf 13414
Stück mit einem Werte von 104 853 RM . Der gesamte Pfänder¬
bestand stellte sich Ende Oktober auf 33 635 Stück mit einem Wert
von 324 300 RM .

Mannheim , 15 . Nov. Im Gefängnis erblindet . Ein Ludwigs -
Hafener Mechaniker, der wegen schweren Diebstahls unter Einbe -
ziebunĝ einer einjährigen Gefängnisstrafe zu einem Jahr und zwei
Monaten Gefängnis verurteilt worden war , ist während seiner
Eesängnishaft erblindet .

Eppingen , 15 . Nov. Aus dem Zuge gefallen . Auf der Station
Grotz-Eartach bei Evvingen stürzte ein eben zugestiegener Mann
aus beilbronn , als er seinen hinausgefallenen Hut holen wollte ,
aus dem sich gerade in Bewegung setzenden Zug , geriet unter die
Räder und wurde überfahren . Er war sofort tot .

Allfeld (Ber . Mosbach) , 15. Nov. (Feuer .) Am Sonntag abend
brach in der Si^ une des Wagntzrmeisters Müller Feuer aus , das
auch auf das Wohnhaus Übergriff und dieses beschädigte .

Bildungsarbeit . In der Herbst- und Winterzeit hat der geistig
Regsame das Bedürfnis , seine freie Zeit zurWeiterbildung zu verwen¬
den . Eine gute Gelegenheit hierzu bietet der Arbeiter -Stenogra -
phenbund durch seine Unterrichtstätigkeit in der Volkssteno -
g r a v b i e . Die Volksftenographie besitzt in ihrer soliden Schreib¬
art ein Höchstmaß an Einfachheit . An Kürze und Leistungsfähigkeit
ist sie dabei jeder anderen Kurzschrift ebenbürtig und bietet jedem,
der sich mit ihr beschästigt , Gelegenheit zu nützlicher Unterhaltung
und praktischer Bildungsarbeit . Für manchen ist sie ein Wende¬
punkt und die Möglichkeit »um weiteren Aufstieg. Ueber die täg¬
liche Beschäftigung hinaus an seiner eigenen Weiterbildung zu ar¬
beiten , sollte Pflicht eines jeden klassenbewutzten Arbeiters sein .
Sie ist eine der Voraussetzungen , um an Achtung zu gewinnen und
als geschätztes Glied in seinem Kreise wirken zu können. Darum
besucht die Kurs - und Uebungsabende des Arbeiter -Stenogravhen -
bundes . Auskunft erteilt : Arno Ladensack , Lahr , Erneteck Nr . 13 .

Reichsbanner
Schwarz- Roi» Sold

Jungbanner . Sonntag , nachmittag 2 .30 Ubr , Handballspiel
mit Durlach. Es müssen alle Handballspieler , auch die der zweiten
Mannschaft , erscheinen . Mittwoch , 21. Nov ., 8 Uhr abends . Haupt ,
probe im Saale „Drei Linden " .

5*&4Ä veremsanzetge» “ wi 'Ä "
A*«vntt0nn0MB )ftafn Rrfteo unter fttefcr ttubrff in fctr Regrf trtw Hvfnafcnif . ®*bCi<u jn®

lUKamndtenpTci » bmoMt
Karlsruhe

Freie Turnerschaft . Samstag abend 8 Ubr in der „Gambri -
nushalle " Generalversammlung . 7768

Bildungsvorträge des A.D.G.B . Montag , den 19. November,
abends 8 Uhr , spricht im Volkshaus Herr Amtsgerichtsrat Dr .
Dänzer -Panotti -Karlsrube über : „Die Rechtssprechung des Reichs¬
arbeitsgerichts ". Hierzu sind die Betriebsräte , Vertrauensleute
sowie die freigewerkschaftlich organisierte Arbeiterschaft mit dem
Ersuchen um zahlreiches und pünktliches Erscheinen eingeladen .
Der Vortrag begint präzis 8 Ubr . 7748

Sängerbund Vorwärts . Heute abend nach der Singstunde
Sängerversammlung im Lokal. 7767

Arbeiterabstinentenbund . Dienstag , 20. Nov. , Vortrag von
Gen. Pfr . Kappes über „ Neuzeitliche Trinkerfürsorge ". Abends
8 Ubr in den Räumen des Gen. Dr . Kahn , Stephanienstratze 25.
Gäste willkommen. 7749
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Extra -Angebot

Gardinen um Bedien
Nur gute onalitaien zu äufiicrsf niedrigen Preisen

Wir bieten Ihnen mit diesem Angebot jetzt die beste Gelegenheit, Ihr Heim
für wenig Geld schön und wohnlich einzurichten

Gardinen
Scheibengardinen , Etamine m. Eins. Paar 0 .45
Brlses -bises m. schön . Blumenmust . Paar 0,95
Brlses -blses , Toll , hübsche Dessins

Paar . 1.65 1 .85
Halbstores , Etamine , in verschiedenen

Ausführungen . 1.65 I . IO 0 .95
Halbstoree m. breit. El1.-EinsLlren 4.50 3 .50 8 .95
Halbstores , Toll und Etamine , moderne

Muster. 6.50 4 .95
Garnituren, zteilig, Etamine , elegante Aus¬

führungen . 9 .45 6,45
Garnituren, Iteilig, Madras, hübsche

Dessins . 8 .50 4 .95 3 .95
Vitragen in Tüll und Etamine . . . . Meter ab 0 .35
Spannstoffe für Scheibengardinen . . . >Meter 0 .40
Gardinen Null , ca . 115 cm breit , farbig , ge .,

tupft und kariert . Meter 2 .25 1 .85

Schwelser Voll-Volle , 110 cm breit , Meter 8 . 10
Landhansgardinen , Etamine m . Vol.,Mtr . ab 0 .88
Landhausgardinen , Voile mit Volants , Mir. 1 .95
Stores -Göper , 130 cm breit . Meter 8 .85
Künstler -Leinen , 130 cm breit, gesfr .. Mir . 1 .95
Bettvorlagen , Jute Qualität, 40/90 cm , St . ab 0 .95
Bettvorlagen , Jute Perser , mod . Muster

ca. 50/100 cm . Stück 3 .50 2.95 8 . 75

» edlen
Schlafdecken mit gestreifter Kante St . 1.95 0 .95
Schlafdecken , gemust . , in schönen Färb . 5 50 4 .50
Schlafdec^en, kamelhaarfarb . . . . St . 7 .25 5 .95
Jacqnard-Schlafdecken , moderne Muster,

schwere Qualität . St . 8 .50 6 .50
Biber -BettÜCher , weiß und farbig, weiche

Ware . . . . . . . . St . 3 .50 S2 . JÜO
Biber -BettÜCher, schwere Köper -Qualit. St, 4 .75

Ein Rosien Damen-Hfife besonders billig
Moderne FUzkappen . 2 .95 8 .50
JngendUcher Fllzhnt, mit Bandgarn . 3 .50
Damen-Fllzhut , aufgeschl . flotte Form . . . . 4 .50

ChenlUe-Baskenmützen , mod . Muster . . . . 8 .75
Basken -Mützen in vielen FarBen . 0,95
Fuchsschwänze in all. Färb. , Strauß 20teil . 0 .95

Ferner bringen wir eine
grolle Auswahl in
für Damen, Herren und Kinder zu erstaunend billigen Preisen

warmen Hausschuhen

SCHMOLLER

Sprechapparate
von 15 Mk. an

Schrankapparate
von 98 Mk . an

Platten 4 1.95 Mk.
Electro

Ä 2.50 und 3 Mk.
Zupf- u. Streich-
Hoiz - u . BlecfiDlas-

Instrumente
Kinder - 1

Musikspielwaren
in reicher Auswahl

Musikhaus
MUlthaler

58 Kronenstr . 58

Gänselebern
tau ' t iorttpährenö an
G . Meefl Stürmer
Srvprmzenftratze 21.

2 StDCf 7410

Gänselebern
tauit lortwährcnd an

K . Müsse
Rreuzstraße20 . 2. St ,

Ecke Martgraicnstr.

Schlafzimmer
in Birke .kauk .Nußb .
Kirschbaum . Maha¬

goni und Eiche
enorm billig

Kompl . Zimmer
in Eiche mit 8 piegel -
schrank u . weißem
Marmor Mb . 485 .—

Hain & Kiinzler
W aldstr 6 . Rückbau

beln Laden 7423
und Weingarten

Jöhllnger Straße 11

Schuhwaren
| Ein vorteilhaftes Angebot für Damenl

Damen - Spangenschuhe
mit Trotteur und franz. Absatz, in Lackleder u.
feinfarbig Leder .

Damen - Spangenschuhe
| in braun Rindbox, mit Gummisohlen .

Damen - Spangenschuhe
in echt Chevreaux. grau und beige .

Wohlfeile Woche
Samstag , den 17 . November 1928

letzter Tag !
HERMANN

TIET2

M
Ar&ener - Gesanguerein „Etfelweiss

Karlsruhe -Daxlanden .
Am Sonntag , den 18 . November , abends */,8 Uhr .

findet in der Festhalle -Daxlanden ein

Schubert-Konzert
anläßlich des 100 Todestages von Franz Schubert statt

Mitwirkende :
Fräulein Ida Mayer , Plano / Herr Musikdirektor
Max Thiede , Cello / Herr Fritz Roth , Violine
Herr WillyHenninger . Viola / Männer -, Frauen
und Gemischter Chor des Vereins , sowie eine Abtei¬

lung des Musikvereins . 1784
Am Flügel : Fräulein Hilde Knopf .

MusikaL Leitung : Herr Chormeister A Weigel .
Hierzu Ist die gesamte Einwohnerschaft , Insbeson
dere alle Sangesfreunde freundlichst eingeladen

Durlacher Anzeigen
Junge Obftbäume.

81» Stadt Durlach verlaust aus eigenen
Beständen in bewährten Sorten junge Obst
bäume wie :

Aepsel )Birnen > Hochstämme
Steinobst )
Zwergobst fAepsel und Birnen )

Berkauf nur Lametag nachmittag von
i Uhr an in der LtadtgSrtnerei (vtt
llngerstrasie) .

Lurlach , den 15. November 1928. 1519
Der Ober bürgermeister ._

Freibank Durlach
Samstag früh ab 7VS Uhr
Schönes Kuhfleisch

COLOSSEUM
Heute Premiere !

Zum ersten Male in Karlsruhe :
Wilhelm Miilowitsch

mul sein Klasse -Ensemble!

Banz Karlsruhe wird
Tränen lachen !

^imiiimitimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiim. „ ;
| mannergesanguerein sangernrâ /
1 1908 _ _

I Samstag , den 17. November [
= abends 8 Uhr im Festsaal ne ;
= ..FrieflMcnshof "

^ :

I KONZERN
= Großer Karlsruher Komponisten " j
= anläßlich des 20. Stiftungsfe 8*® s
= Mitwirkende : , „„ »efil' \= Fräul . Sarda Baumann , Konzertsän^ * 5
= Klavierquartett der Herren '■
= Wilhelm mal , W. Zoller , der Mdn»er
= des Vereins . :

| nach dem Konzert: BAI' 1’ J~ Vorverkauf : ir- scef8*!' 5
Musikalienhandlung Tafel , JPr Hallo . — r.ott«sauer»" rFr . Haller . Friseurm „ Gottes »^ -

^
Eintrittspreis : Nichtmltglledj .J.ypr.Mitglieder 60 Pfg. einschl . ste . fl,,.Code o v= Saalöffnung 71/«. ,,i«r

Durlach
Deutscher Holzarbeiter uerhand.

Heute
Großer Rathanssaal , abends 8 Uhr

Berafsbundlicne Aullriiogs -Uiulräge
des Karlsruher Arbeitsamtes

JBie Frau im kaufmännischen Beruf -
Fräulein Gauleiterin SlUmrf

„Der Deniisr* - „Dis Dentistin -
Herr Direktor Klmmlch t5>o

■ ■ ■ BBnMSM Eintritt trei !

Zu unserem 35jährigen

Steuerrecms-Kurse
■ Hnmnonmi durch BHnmimmnni

Bad. ireubsnd-BeseiisGhan
Mioamiaaaiuonatt

Beginn I Ende November
Anmeldung und Auskunft i

Erhprinzensiraoe 3l,Teieien 4602

Bereinslokal
für Gesang» und Sportvereine
als Stammlokal zu vergeben.

Kellauralion Äegler
m i Banmeifterftr . 18 , Sri . 5934

I -
, Stiftungs - Fesl ,
Y verbunden mit Ehrung langjähriger «
Z; Mitglieder , das am teamstag , den %

17 . November , abends ab 1/zS Uhr %
Y in Dnvlach -Ane im „ Volkshaus “ Y
» stattfindet , laden wir alle Hö r - gj
T arbeiter und Freunde unserer <Y
Y Sache ein . Ein reichhaltiges Pro »
g ; gramm verspricht einen unter - %
Y haltenden Abend Y

E » le Flllalleltnng . 7741 |

^ IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIOurlachUIIIIIIIIIIIIIIIIIIinillllH

Ettlinger-
Aüs steile rartikel

Bettuch , Damast
Schlrtlng u . s . w .

D kaufen Sie am billigsten bei : 3

fl.GlmDler
Frledrichstr . 14 , II. |

S Kein Laden , Bequeme Teilzahlung . 3
HlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllH

Er

jyfc

Raufe fortwährend

BIShBl
aller Art

Marg. Schirrmann
Markgrasenstr. 43 .

Damen -Hüte
flotte Formen , billige Preise

,47i Umformen
nach neuesten Modellen Hnpr

Fr. Hanseimann^
^

ürlfgastr . 3 a. Ecke Büppurrersfr. y

Tmnverm Durlach -Aue
« m 18 . November d. I . . abends V»8 Uhr
Inicht 8 Uhr / findet !m BolkshauS in Aue

statt. Zur Aufführung gelangt :
Das Mädel

vom Aeckarfkrand
Zu dieser Veranstaltung sind alle, die sich
einen vergnügten Abend wünschen, herzlichst

eingeladen.
«ttatrittspreise - Mitglieder 40 Pfg ., Nicht»

Mitglieder 60 Psg. pro Person .
Saalöffnung 7 Uhr

1785 Tie Bereinvleitung .

DEUTSCHE — *w - H
GESELLSCHAFT

KRONENSTR^
Beamte. FesiMgestente und alte Kunden ohne ua^ 9

BEKLEID!)
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